




Bitte um Verständnis, dass ich in der 
Präsentation für die bessere Lesbarkeit, 

sowie aus Platz- und Zeitgründen die 
männliche Form verwende. Ich spreche 

aber damit alle Geschlechter an



• Wer bin ich

• Warum bin ich heute dabei 

• Wer bin ich 

• Gemeinde: Funktion 





• Was schätzen wir an unserem Eisbach, was wollen wir 
erhalten und bewahren - Vision 2050

• Wo sehen wir Defizite, wo machen wir uns Sorgen bzgl. 
zukünftiger Lebensqualität

• Was ist zu tun, um diese Defizite und Sorgen in eine positive 
Entwicklung umzuwandeln

• Was soll von der Gemeinde  ins „Räumliche Leitbild“ und 
„Örtl. Entwicklungskonzept“ für Eisbach eingearbeitet 
werden?

• Was muss als konkrete Handlungsanweisung aus WS 2 von 
der Gemeinde und Anderen getan werden bzgl. 
nachhaltiger Entwicklung der Lebensqualität

1. WS

2. WS

4. WS

3. WS





- 17:30 A Eintreffen & Plaudern
- 18:00 H Begrüßung & Vorstellung 
- 18:10 B Zusammenfassung WS 1 – 3 & Thema WS 4, Agenda
- 18:15 B Präsentation der priorisierten Handlungsfelder WS 2
- 18:25 H Ergebnis WS 3, Allgemeine Informationen, Einstieg in WS 4 
- 18:50 B Erstellung von Maßnahmen  im Team Teil 1
- 19:35 A Pause & Essen & Trinken & Plaudern
- 19:50 B Erstellung von Maßnahmen im Team Teil 2
- 20:20 B Präsentation der erarbeiteten Maßnahmen
- 20:50 H Weitere Vorgehensweise
- 20:55 B Feedback zur Workshops 1 - 4
- 21:10 H WS Abschluss
- 21:15 A Ausklang & Plaudern (Reserve)
- 21:30 A Ende 



1  1/2 h: Kommunizieren

1  1/2 h: Arbeiten

1/2 h: 

Informieren
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Ergebnis WS 3
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ZUORDNUNG DER LEITSÄTZE WS 3













Österreich

1,5 ha haben wir in Österreich schon belegt durch Gebäude, Infrastruktur, Industrie etc.



Steiermark & GU noch früher 
„erschöpft“:

• Größter Flächenverbrauch in der EU 
(mit ca. 33.000 m² täglich 1/3 von Österreich)

• Größte Straßendichte Österreichs
• Größte Supermarktdichte 

Österreichs (ca. 1,7 m²/E)



















Gemeinde 
Verwaltung

Investoren & 
Bauträger

Externe 
Beauftragte

Bevölkerung
?????

?????Behörden 
Land Stmk.

Fraktionen



Gemeinde 
Verwaltung

Investoren & 
Bauträger

Extern 
Beauftragte

Bevölkerung
?????

?????Behörden 
Land Stmk.

Fraktionen

Überforderung der Gemeinde 
Verwaltung durch 

Kommunikationsumfang, Druck 
von Investoren & alteingesessene 

Entscheidungsstrukturen







„Kriterienkatalog" 2:
• viele Menschen betreffen und/oder
• für viele Menschen Symbolbedeutung haben und/oder
• einen hohen öffentlichen Finanzaufwand bedeuten 

und/oder
• einen wesentlichen Eingriff in die Umwelt oder die 
Wohnsituation von Menschen darstellen.

Leitlinien für die BürgerInnenbeteiligung Graz vom 15.5.2014
GZ.: A10/BD-024458/2014/0001

5. Frühzeitige Information über 
Vorhaben und Planungen



















Ergebnis

Durchsprache von 
vorgeschlagenen und 
Definition zusätzlicher 
Maßnahmen 





Im Team definierte Maßnahmen 
müssen beinhalten:

• Wie heißt die Maßnahme

• Wer ist der Pate bzw. steuert

• Wer ist für die Umsetzung verantwortlich 

• Wann ist Start und Erledigung geplant

Maßnahmen und Handlungsanweisungen Eisbach 2050.xlsx


Devise: 
• Weniger ist mehr 
• Konkret, visionär und umsetzbar durch die 

Gemeinde oder private Initiative





4
 Team

s



C: Energiewende, Wasser, Hochwasser, transp. Prozesse 

B: Blackout, Ortsentwicklung, Mobilität, Verkehr

D: reg. Lebensmittel, Natur- Umwelt- Klimaschutz 

A: Leistbares Leben & Wohnen, Resilienz, Starke 
Partner, Unternehmerische Initiativen





















•Was hat mir gefallen ?

•Was hätte ich anders gemacht ?
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